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tcelbfrerienntnis eines Dicfyiedingö

©enie und lange fiaare
Stehn in der örauen ©unp.
Grft dann 3eigt fich die roahre

Berufung an 3ur SKunft."

Sas ift nur Spukgelichter,
©in Sraum der îphantafie;
2ïïein fiaar roird immer dichter,
2Iber ich ichroerdeesnie! s.

Sriefe, öie uns erreichten
(Cleberfchl oon gack ßamlin)

XII.
2ïïein Sruder!

Gs freul mich 3U erfahren, daj der Gieblingshengfi
unferes gnädigen ßerrn das Srühlingsrennen in 2Senares

geroonnen hat. Sie Gngländer 6ahibs roollen nicht

glauben, daj unfere Ceute reiten können und doch haben

fie oon uns das königliche Solo-Spiel gelernt. S)u be-

dauerft mit mir, das Gheape Sahib in dem grofjen
Kriege gefallen Ift. Ser konnte reiten! 28eifjt du noch,

roie er mit feiner 2TIannfchaft oon den 2<önigs-S>ragonern
den filbernen Secher, den die Amerikaner geroonnen
hatten, 3urückholte auch roar er ein Sreund oon

unferem gnädigen ßerrn und hatte 2(aifar 3ugeritten
2<aifar, der alle unfere Stallknechte geroorfen und den

dog-borj gebiffen hatte.

2öir gehen jeden Sag in eine grofie 2Sirtfchaft, die

nennt man hier !Keh-ftoh-rant, roo oiele Sahibs und
manchmal auch 2Tlemfahibs 2Sein, Kaffee und Sier
trinken. Sie 2Tlänner fpielen immer mit Karten .und
machen oiel Gärm dabei und fchreien fortroährend Stöckh
und Sirrumpf, indem fle auf den Sifch fchlagen. Sie
2!Tänner pnd 3U den Sajaderen, die fle bedienen, fehr
freundlich und fchenken ihnen oft Süßigkeiten und
Slumen. Senke dir, roie oiel fchöne ffiefchenke fie ihren
Gattinnen bringen und roie liebeooll fie 3U ßaufe fein

müffen, roenn fle fogar den Schenkmädchen gegenüber
fo rückfichtsooll find 2Tîan fieht hier oiele Soldaten und

Offnere. Siefe fehen fehr kräftig und gefund aus,
aber roie ich dir fchon gefchrieben habe, reiten fie nicht

gut; auch find die Sferde feiten fchön. 21ber roie du

roeifjt, reiten bei uns die ßügeloölker auch fchlecht.

Och habe für unferen gnädigen ßerrn einen kleinen

filbernen Sären gekauft. Gr fleht genau fo aus roie

unfer alter Saloo in dem eifernen Käfig, der beim
Surbar*) in Sehli geroefen ifl.

21Tan hört hier fehr oiel Sränkifch fprechen und

ßirrah Singh fagt, es roären jetjt oiele Sih-ploh-maten
in Sern, denn oielleicht roürde der Srieden nach dem

grofien Kriege hier gefchloffen, roeil die Schroei3 In Guropa
das roas bei uns Samir ifl. Sie Geute find hier fehr
ehrlich und roenn fie fagen dies ift Gold", fo ifl es auch

roirklich ©old, und man fieht feiten befchnittene 2TZün3en.

[Jch habe in einem Caden mit einem englifchen Sfund
Sterling be3ahlt und der Krämer hat das Goldflück

*) Surbar, Krönungsfeier (21nm. d. üeberf.)

nicht einmal geroogen und mir fogar mehr dafür gegeben
als es roert ift. Sies ifl fonderbar. 2Sie du roeifit,
roenn man bei uns einem Krämer einen Goldmohur
gibt, fo beifit er 3uerfl darauf, roiegt ihn, und roenn man
den Kücken dreht, fchneidet er ein Stück daoon ab und

fagt, er roäre kaum 14 Kuplen fchroer. 28ie alle Guropäer,

effen die Schroei3er oiele Siere und fogar Kühe
und Schroeine. Sie haben roenig 2ichtung oor den

Sieren und benütjen ßunde, um Karren 3U 3lehen. ßirrah
Singh fagt, es gebe hier eine grofie Gefellfchaft, um die

Siere 3U fchflh,en, aber nur die, die fie nicht effen. ünd
doch find alle Siere oon 28lfchnu gefchoffen roorden.

CJnfer alter Sakir pflegte 3U fagen: Sür die Kaupe ifl
der Sperling ein Kaubtier". Sür die 2Tïenfchen hier
aber find nur diejenige Siere Kaubtiere, die Klenfchen,
oder den Klenfchen nützliche Siere freffen. [Jn einigen
Sagen gehen roir nach Sfchürh-hüch, da roir hier alles

gefehen haben.

Kächftens mehr.
Sein treuer Sruder

Sahadur Khan.

Sprucf)
2Sas einer tut
2Jus feinem 2TCut,

Sem fchroeiget fein ©eroiffen.
(Sr tut's erfrecht,
Clnd fomit recht,
2Sie er's hat machen müffen. ßh.

.Alhambra' Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
$JkW 2 Kegelbahnen ""^H

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Kouzert, Vereinsanlässe etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbaner.

Eine Tasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

Echtes Wiener-Cafe Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1626

Künstler-Konzerte von 4-6 und 8-11 Uhr
AMERICAN BAR

Restaurant zur Sommerau
Seefeldstrasse 188, Zürich 8

1529

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Couverts mit Firma liefert prompt
und billig JEAN PREY,
Buchdruckerei, Zürich 2.

BASEL
KonzerthalleSt. Klara

1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen

Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol 1619

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr gr Tanz-Unterhaltung
Prima ßallmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Muliach, Chef de Cuisine.

DmAaI HOtel BlUme neT'iii^ÄleTHaus,
IT II % D I is Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |

¦ ¦II % WT I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-UHvWI zeit- Abendplatten in grosser Auswahl
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 gar Täglich Konzert ~*BJ Telephon 16a5|
Bestens empfiehlt sich Wwe. Müller-Koch.

VaS,GLOÇK#ease|
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion C. Blondel i63i

Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

l Konditorei W. MATH YS *:
Steinenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
U23 Emil Angst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes. : A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Klrschenhelter-Gempp,

Hotel STAOTHOrfASEL
Café-Restaurant

Barfüsserplatz
American Bar IBIS

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jak. Forrer.

Verasch
Isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch in der 1579

Basel..Thalisia, Vorstadt 11

BERN
täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

BernWoMfOrt" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Massige Preise. 1476

Heluetia
ILJJLJZlIXT (bei ii. Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende
Programme

Bitte, telephonieren Sie
Auto Taxameter

Tag- und
Nachtbetrieb

Selbsterkenntnis eines Vichterlings
Genie uncl lange kzaare
Stenn in cler Srauen Gunst.
Erst clann zeigt sicli ciie roolire
Berufung an zur Aunst."

Das ist nur Spukgelicliter.
Cin Traum cler Priontasie:
Alein k?aar wircl immer ciiâiter.
Aber icli icn wercle es nie!

öriefe, öie uns erreichten
(lUederschI von Jack kZarnlln)

XII.
Mein Bruder!

Es freul micn zu erfahren, ciah cler Liebiingskengst
unseres gnädigen kZerrn das Srllblingsrennen in Benares

gewonnen not. Die Engländer Sabibs wollen nicnt

glauben, dah unsere Leute reiten können und docb Koben

sie von uns das königlicbe Polo-Spiel gelernt. Du
bedauerst mit mir, das Ebeape Sakib in dem grohen
Rriege gefailen ist. Der konnte reiten! Weiht du nock.

wie er mit seiner Mannschaft von den Rönigs-Dragonern
den siibernen Becker, den die Amerikaner gewonnen
kalten, zurückkoite auck war er ein Sreund von
unserem gnädigen kZerrn und kalte Raisar zugeritten
Raisar, der alle unsere Slallkneckle geworfen und den

dog-bon gebissen balle.

Wir geken jeden Tag in eine grohe WIrtsckasl. die

nennt man kier Rek-stok-rant. wo viele Saklds und
mancbmal auck Atemsakibs Weln, Rassee und Bier
trinken. Die Männer spielen immer mit Rarten ^md
macken viel Lärm dabei und scbreien forlwäbrend Slöckb
und Tirrumpf. indem ste aus den Tisck sckiagen. Dle
Männer sind zu den Bajaderen, die sie bedienen, sebr

freundllcb und sckenken iknen ost Süßigkeiten und
Biumen. Denke dir, wie viel scböne Gescbenke sie lkren
Gallinnen bringen und wie liebevoll sie zu Kause sein

müssen, wenn sie sogar den Schenkmädchen gegenüber
so rücksichtsvoll sind Man siekt kier viele Soldaten und

Offiziere. Diese seken sekr kräftig und gesund aus,
ader wie ick dir schon geschrieben babe. reiten sie nicht

gut: auch sind die Pferde selten schön. Aber wie du

weiht, reiten bei uns die Kügelvöiker auch schlecht.

Ich kabe für unseren gnädigen Kerrn einen kleinen

silbernen Bären gekaust. Er siekt genau so aus wie
unser alter Baloo in dem eisernen Räsig, der beim
Durbar*) in Debii gewesen Ist.

Man kört kier sekr viel Sränkisch sprechen und

Kirrak Singk sagt, es wären jeht viele Dik-plok-malen
in Bern, denn vielleicht würde der Srieden nach dem

großen Rriege kier geschlossen, weil die Schweiz in Europa
das was bei uns Pamir ist. Die Leute stnd bier sebr

ekrlich und wenn ste sagen dies ist Gold", so ist es auch

wirklich Gold, und man siekl seilen beschnittene Münzen.
Ich kabe In einem Laden mit einem englischen Pfund
Slerling bezabll und der Rrämer bat das Goldstück

«I Durdar, ?<rönungsfeler <2lnrn. <!. Uebers,>

nicht einmal gewogen und mir sogar mebr dafür gegeben
als es wert ist. Dies ist sonderbar. Wie du weiht.
wenn man bei uns einem Rrämer einen Goidmobur
gibt, so beißt er zuerst darauf, wiegt ibn, und wenn man
den Rücken drebt, schneidet er ein Stück davon ab und

sagt, er wäre kaum 14 Rupien schwer. Wie alle Europäer,

essen die Schweizer viele Tlere und sogar Rübe
und Schweine. Sie baben wenig Achtung vor den

Tieren und benllhen Kunde, um Rarren zu zieken. Kirrak
Singk sagt, es gebe kier eine große Gesellschaft, um die

Tiere zu schützen, ober nur die, die ste nicht essen. Und
docb stnd alle Tiere von Wiscbnu geschassen worden.
Unser alter Saklr pflegte zu sagen: Sllr die Raupe ist

der Sperling ein Raubtier". Sür die Menschen bier
aber stnd nur diejenige Tiere Raubtiere, die Menschen.
oder den Menschen nützliche Tiere sressen. In einigen

Tagen geben wir nach Tsckürb-Kück. da wlr kier alles

geseken kaben.

Nächstens mebr.
Dein treuer Bruder

Babadur Rkan.

Spruch
Was einer tut
Aus seinem Alut.
Dem sciiroeiget sein Gewissen.
Er tut's ersrectrt.
tUncl somit reckt.
Wie er's kat macnen müssen. à

blsîmsliges ^Virtsckâktsstûbcken. jeden 8onntsZ be!
scbönem Wetter r>vt liouzierit, V«i»vio»«l,lÂ»»« stc.
blôklicbst empkiebit sicb 1532 ?>it» Ii»«p»rol.»er.

Line lasse guten Haffee
kür nur 10 Lts., sovie teiriste brückten-, I^iciel-, Kss-
unct ^viedelvâken etc, erkälten 8ie in cter Kglkeestude

uncl Konctitorei von

v. Karl?, àevràsse 79, Illlrlvli. S.
?ur zlkokolkreie betränke billigste preise, izz^

km Wner-lM !«
10 l.iminstqusi lillkiLill î l.immstqusi

lâAliob 1626

köll8tIkr^Xoll2krtk von 4-K imä 8-11 vor
amcnivai». van

Sevfvl»,sirs,so !VS, Zliirivk S
IS29

lisais ^sins. tk. l-iüriimsnn I3isr.
7siopbon SS.12. Sonv/ostsrn -Zsoon.

Vouverts mit iurma liefert prompt
und billig je^N k-ktlV.
kZucbdruckerei, Xiirlob 2.

Ilvn-vrtksIIeSt.Illsrs
I4ZI(IariZ5irs55? 2, Ks5«l

Iszlicl, zro»« Xoniert« - !5r5ìI<Is55iz« Iruppen- u.

5oeiisIi.âten-l5n5«mi»I«5 rVlitisz- u. ^oen<i-l^55en

klicke IzzesXsiì Iràber l-l.Iliönv V/âIcl.i.

Hk^1«-1Zt»»-»-»SI<Sl Ikl^
beim alten Lad. kabnbok Iramlinie 2. 1, 6

Derlen Sonntag von 4 bis 10 Mir VUs' irani-Untv^naNung
k>rim^ tj-lllinusilc ?Iot»s cZeseliscàlt Reelle ^Vsino

iZuts Küeds /immer von k'r. I,S0 an.
I?» >>mpkioblt l> >>,^r-'n» f. »Oulisok, L>>ok à t!ui?ine.

t^OUMM^ öllikl ölUNK
»U »> ì >F I ^ /entralkeizunA. klektr, leicbt, Limmer >

IRI» M>^> ^von 2 ?r an, Restauration .u jecl, laxeü-
MDîM^MMMl zeit, àdènliplalten in grosser ^uswakl

prima Veine, Karäinalkier, kell uncl clunkel,
telepbon 1695 V»" irLgNvI, Ilon-0I-t "WS 1-siepnon I«!»S>
Kestens empliekil sick tll?«0. IVIììll» » »-IZ^ezr 1 1

r<eu einizericktet und umgestsltet seit iv. August

llirektiiin V. vionäLl sz,

»onatliok T>veirnsl proArsrnrn- u. porsonslvvecksel

s Kllilllitlllki 8t«in«ni>ing K0 -! v»sc^.

Aiîekz^àliekiei'kzIIe
Tum ssrsn-isksnei'

StSÌriellvc>rsts.àt 1 s, Stsirisiidsrj; 23 <2sritrum âsr Staäl

Lsksnnt guts l<ÜO>1S sw.
1423 cmil ang»«.

cllkê-keMliM eilZiiil!"
Im Sommer srosss, izsdsokts l'orrasss lÄsiieb Xonxsrt
Seim 8taät-?beater u. Uistor. àseum. kes. : ^. Llar

k^sstsui'snt unci LisrlisIIs
Ssi-fûsssrplà 10, Lsssl ,532

Ls!ellZl!lisflZ-8»°I im I. 8tM. f. Kli-setieiilielies-Kell»»!.

Laif« No»taunant
Vzrfll5zerplztl!

»mvi-ioan Sa,» bis
kost einpknlileoss Üll,us. Rostäurs-tioll «u jvàer 1'^essieit
/iuinier von 2 k'r, n,n, û^Lì^^. I^OI ^ ^ 1

Isst msn xut u, dllllx slle Sorten
liemüse unci rrucbte, Voxkurt uncl

Ssuermllck In lier IS79

kllze!..sllllilZlll. vorstscit li

tä^Iieb rsiobs ^us^vn-bl und
sebmg,el!bs,kt ^ubvrsitst, lelledt

vvir«I«»>îl«tl, kindeu Lis in dem bekannten ksstsursut
llirsoiiengraben

IZsrn..llllHIklirt" IS5I

(I «in. v. Sslinlu-f)

Alkokolfneiies kîestsui'snt (Znünig
vis-à-vis clem Stscltlkeâter unà Kornkäuskeller, Oliter bllrjzerlicker

IVlittsx- unä Ädsncltisck, sovvle Restauration zu jecler rsszeszeit,
Iviässixe preise, 1476

lleliletiil
I^^K^XI iixn >t Il^uptposy

î^rstklâ8sijzes, von Lin-
keimÌ8clien u, sremäen
devor?U!Zte8 établisse-
ment. 8tet8 ke88elncle

unternaltencte
?rc>Arumme

M/6, à/ààV/fà Isg- unä
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